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In der Ingelfinger Schloßstraße erstrahlt ein Wappen in neuem Glanz, das auch heute noch zwei Regionen miteinander verbindet

Allianz der Fürstenhäuser erstrahlt in neuem Glanz
Von Matthias Stolla

Jetzt sind sie wieder knallrot. Die
Hohenloher Leoparden strecken

den Passanten deutlich erkennbar
die Zunge raus. Das machen die
schon immer so auf dem Wappen
an der Ingelfinger Schloßstraße 25.
Klaus Hub, Restaurator aus Mors-
bach hat sie mit Pinsel und Farbe
jetzt wieder zum Leben erweckt.

Nach 24 Stunden Arbeit erstrahlt
das Wappen wieder im neuen
Glanz. Hub hat Risse gekittet, Gold
und Silber aufgetragen und – wo
nötig – retuschiert. Das war nicht
ganz ungefährlich, denn die Ingel-
finger Schloßstraße ist eng und viel
befahren. „Ein Warndreieck haben
sie mir schon zusammengefahren“,
sagt Hub. Wenn er Gemälde, Figu-
ren, Möbel oder Bildstöcke restau-
riert, geht’s ruhiger zu.

Die letzte Restauration des Wap-
pens liegt 23 Jahre zurück. Die Zeit,
vor allem aber der rege Verkehr, ha-
ben Spuren hinterlassen. Das eins
schöne Wappen war voller Diesel-
ruß. „Der Hausbesitzer wäscht es
zwar einmal jährlich, aber damit
verschwinden auch Gold und Sil-
ber“, sagt Hub. Ein neuartiger La-
texschwamm soll genau das künf-
tig verhindern.

Mit den neuen Farben wird dem
Betrachter schnell klar, dass das
Wappen weit mehr zeigt als die be-
kannten Hohenloher Leoparden:
einen schwarzen Phönix, ein Schild
mit blauen Löwen, Turnierhelme
und -fahnen. Das Allianzwappen
symbolisiert die Verbindung von
Ludwig Casimir zu Hohenlohe mit
Anna Gräfin zu Solms-Laubach im
Jahr 1556. Es ist über 200 Jahre älter
als das Haus, an dessen Wand es
prangt. Wie das kommt, weiß Dr.
Ulrich Baum, der in dem Gebäude
als Zahnarzt praktiziert: „Hier in
der Nähe war früher die Stadtmauer
und dort gab es ein Tor, und zu
dem gehörte das Wappen. Als das
Tor dann abgerissen wurde, kam
das Wappen an das Arzthaus.“ Das
und die gegenüber liegende Apo-
theke war unter Fürst Friedrich
Ludwig gegen Ende des 18. Jahr-
hunderts als Industrieansiedlung
errichtet worden, erklärt Baum.

Ulrich Baum kam zusammen mit
seiner Frau vor 27 Jahren nach In-
gelfingen. Und weil die Welt ganz
offenbar doch ein Dorf ist, war ihm
an dem Allianzwappen folgendes
aufgefallen: „Wir kommen genau
aus der Region in Mittelhessen, in
der das Haus Solms-Laubach seine
Heimat hat.“

Klaus Hub, Restaurator aus Morsbach, verhilft den kannten Hohenloher Leoparden, dem schwarzen Phönix und
blauen Löwen auf dem Ingelfinger Allianzwappen in der Schloßstraße zu neuem Glanz. (Foto: Matthias Stolla)

Krautheimer Realschüler bei Cambridge-Prüfung erfolgreich – Zwölf Neuntklässer erhielten das begehrte Zertifikat – Künftig als feste Einrichtung geplant

Schritt zur Verbesserung der Fremdsprachenkompetenz
Von Claudia Burkert-Ankenbrand

Stolz können sie sein, die Neunt-
klässler der Krautheimer Real-
schule, die sich der Cambridge-
Prüfung stellten. Jetzt haben sie
das begehrte Zertifikat.

Die Neuntklässler der Krauthei-
mer Realschule haben ihre erste Prü-
fung mit Bravour abgelegt. Zwölf
Schülerinnen und Schüler waren im
Preliminary English Test der Uni-
versität Cambridge erfolgreich.
Sprechen, Hörverstehen, Lesen und
Schreiben stellten ihre Englisch-
kenntnisse auf den Prüfstand. Nicht

nur im Englischunterricht arbeitete
Rolf Bächle mit seinen Schülern auf
die Zusatzqualifikation hin. Freiwil-
lig drückten sie einige Nachmittags-
stunden lang die Schulbank. Wa-
rum sie sich den Stress antaten?
„Sich mal testen“, begründete Jo-
hanna ihr Engagement. „Nachemp-
finden können, wie es in der Prü-
fung abgeht“, meinte Isabel. Ihr Fai-
ble für Fremdsprachen, die sie später
beruflich nutzen will, war für Katha-
rina ausschlaggebend. „Das Münd-
liche war schon aufregender“, wa-
ren sich die drei Neuntklässlerinnen
einig. Zu zweit standen die Prü-

fungskandidaten den Oral Exami-
ner Rede und Antwort. „Zwölf oder
dreizehn Minuten“, schätzte Katha-
rina galt es im Mündlichen Leistung
zu zeigen. „Sich gegenseitig vorstel-
len, gehörte dazu“, erzählte Isabel.
Fotos zeigten Familiensituationen,
die zu beschreiben waren. Auch sich
gegenseitig zu den Fotos befragen,
war Prüfungsbestandteil. Reading
and Writing forderten 90 Prüfungs-
minuten. Dann war es geschafft.
Zwölf Zertifikate der Universität
Cambridge, die den bestandenen
Preliminary English Test Council of
Europe Level B1 bescheinigen, gin-

gen an die Krautheimer Realschule.
Diese Prüfung, mit der ein interna-
tional anerkanntes Zeugnis erwor-
ben werden kann, feierte an der Re-
alschule Premiere. Ein weiterer
Schritt wurde damit gegangen, die
Englischkenntnisse der Schüler be-
sonders zu fördern. Denn, die
Fremdsprachenkompetenz zu ver-
bessern, gehört seit einigen Jahren
zur Schulkonzeption. Erdkunde
wird in Englisch und in Deutsch un-
terrichtet. Seit zwei Jahren ist das
fester Bestandteil im Stundenplan
der Klassen sieben bis neun. „Hören
und Sprechen werden gefördert“,

weiß Rolf Bächle. Nicht zuletzt, sei-
ne Studien dokumentieren dem
Englischlehrer: „Unser Noten-
durchschnitt bei der Abschlussprü-
fung in Englisch ist um 0,5 besser als
im Land.“ Dafür wird einiges getan.
Neben bilingualem Erdkundeunter-
richt fördert eine Arbeitsgemein-
schaft besonders befähigte Schüler.
Als vielversprechenden Anfang wer-
tete Bächle den geglückten Erst-
durchgang der Cambridge-Prüfung.
Zwölf Zertifikate sind eine stolze Bi-
lanz, die optimistisch stimmt. Bäch-
le: „Die Cambridge-Prüfung soll zur
festen Einrichtung werden.“

Radfahrprüfung im Hohenlohekreis

Buchpreise für
fehlerfreie Fahrer
Erfolgreiche Arbeit leistete die Ju-
gendverkehrsschule im Hohenlo-
hekreis mit ihrer Radfahrausbil-
dung in diesem Jahr. Insgesamt
1469 Schülerinnen und Schüler der
4. Klassenstufe an 30 Grundschu-
len und acht Förderschulen wurden
von den Beamten der Verkehrser-
ziehungsgruppe der Polizeidirek-
tion Künzelsau über das richtige
Verhalten mit dem Fahrrad im Stra-
ßenverkehr unterrichtet. 45 Mäd-
chen und 35 Jungen schafften die
Radfahrprüfung fehlerfrei. Die 80
Schülerinnen und Schüler wurden
jetzt zur Polizei nach Künzelsau
eingeladen und erhielten für ihre
Leistung einen Buchpreis.

AOK-Bezirksrat informiert sich über Versorgungssituation

Die Patienten sind gut
versorgt im Landkreis
Schwerpunktthemen der Veranstal-
tung waren neben der aktuellen
Mitgliederentwicklung und Finanz-
lage der aktuelle Stand des geplan-
ten Gesundheitskonsensgesetzes
zum 1. Januar 2004 und ein Bericht
über die stationäre Versorgung
durch die Hohenloher Kranken-
haus GmbH.

Trotz Urlaubszeit und sommerli-
chen Temperaturen begrüßte der
alternierende Vorsitzende Prof. Dr.
Klaus Werner Frink in Künzelsau ei-
nen vollzähligen AOK-Bezirksrat.
Obwohl die finanzielle Situation
im Gesundheitswesen sehr schwie-
rig ist, steht der Kunde bei der AOK
auch in Zukunft im Mittelpunkt,
verdeutlichte AOK-Mitarbeiter Her-
bert Reinhard bei seinen Ausfüh-
rungen zum neuen Krankheits-Ma-
nagement-Programm für Diabeti-
ker. „Curaplan ist ein neues umfas-
sendes ärztliches Betreuungspro-
gramm für Diabetiker Typ2, das

zum Ziel hat, durch ein breites Netz
an Betreuung und Vorsorgemaß-
nahmen den Krankheitsverlauf po-
sitiv zu beeinflussen.

„Solche Pluspunkte können an-
dere Kassen aufgrund ihrer zentra-
len Struktur überhaupt nicht leis-
ten“, bekräftigte AOK-Geschäfts-
führer Dieter Hertner. Einen Blick
über den Zaun zum Thema medizi-
nische Versorgungsstrukturen im
Hohenlohekreis gab als externer
Referent Siegfried Egenter, Ge-
schäftsführer der Hohenloher Kran-
kenhaus-GmbH. Thema seiner Prä-
sentation war die Ausrichtung sei-
nes Hauses auf die Zukunft. „1993
gab es im Hohenlohekreis zwei
Krankenhäuser mit 180 Betten so-
wie zwei Altenheime mit 150 Bet-
ten mit gedeckeltem Budget, Fall-
pauschalen und Sonderentgelten.
Diese alte Organisationsform ist für
die Zukunft nicht überlebensfä-
hig“, erklärte der Krankenhauschef

sein Engagement die Krankenhaus-
GmbH als ein modernes Dienstleis-
tungsunternehmen zu gründen.
Das Ziel lautet: der Bevölkerung im
Hohenlohekreis künftig wohnort-
nah einen Service rund um das
Thema Gesundheit anzubieten. Ein
erster Schritt ist die Neugestaltung
der beiden Krankenhäuser in Kün-
zelsau und Öhringen sowie interne
Organisationsveränderungen, die
letztendlich dem Patienten zu gute

kommen, aber auch der Wirtschaft-
lichkeit dienen. „Alle Veränderun-
gen machen nur Sinn, wenn sie fi-
nanzierbar sind. Unser Betriebser-
gebnis stimmt, wir schreiben seit
Jahren eine schwarze Null“, so
Egenter. Im übrigen betonte der
Krankenhauschef bei seinem Vor-
trag, dass die AOK mit einem Pa-
tientenanteil von über 63 Prozent
der wichtigster Partner und Kosten-
träger der Krankenhaus GmbH sei.

Von links: AOK-Geschäftsführer Dieter Hertner, Krankenhaus-Geschäftsführer
Siegfried Egenter und Bezirksrats-Vorsitzender Prof. Dr. Klaus Werner Frink.

Verabschiedung in Künzelsau

Kolleg Technik
und Medien
„Ein wichtiger Zwischenschritt
zum Erwerb der Fachhochschul-
reife oder gar zum Abitur“ – mit
diesen Worten verabschiedete Wil-
helm Lüdemann, stellvertretender
Schulleiter der Gewerblichen
Schule Künzelsau die Schüler des
Einjährigen Berufskollegs Technik
und Medien.

Entsprechend motiviert hatten
sich die meisten Schüler während
des einjährigen Berufskollegs ge-
zeigt und einen guten Notenschnitt
von 2,3 erreicht.

Besonders gute Leistungen erziel-
ten dabei: Jan Mayer (P/G), Philipp
Hartmann (P/G), Daniel Böttcher 
(P), Patrick Ehrensperger (P) und

Andreas Mokhlis (P).
Ebenso bestanden: Nelli Amann,

Mark-Ingo Bägendörfer, Markus
Beißwenger (B), Lukas Ciesla (B),
Karin Eichhorn (B), Waldemar

Elert, Natalie Freiberger (B), Daniel
Gundel (B), David Hentschel, Flo-
rian Herrmann, Andreas Hoch (B),
Marcel Kessel (B), Miriam Kraus (B),
Moritz Krauß, Lukas Magiera, Doro-

the Malcherczyk, Waldemar Mayer
(B), Marc Rauscher (B), Christoph
Schwanzer (B), Tolga Sipahi, Nata-
lie Squire, Sabine Wieland (B) und
Johannes Zinnau (B).

Gut motiviert auf dem Weg zum Erwerb der Fachhochschulreife oder gar zum Abitur: die Schüler des einjährigen Be-
rufskollegs in Künzelsau erreichten einen guten Notenschnitt von 2,3. Dafür gab’s Preise und Belobigungen.

Polizei-
Bericht

Schaf kontra PKW
Auf Abwegen war ein Schaf am
Sonntagmorgen bei Gaisbach.
Das Tier war offensichtlich et-
was übermütig geworden und
sprang von einem Hang über ei-
nen Weidezaun auf die Bundes-

straße 19, wo
sich in diesem
Moment ein
64-jähriger
Mann mit sei-
nem BMW nä-
herte. Das
Schaf landete
dabei direkt vor
seinem Fahr-

zeug, so dass er zwangsläufig mit
dem Vierbeiner zusammenstieß.
Personen wurden nicht verletzt.
Der Sachschaden hielt sich in
Grenzen. Das übermütige Schaf
büßte den Sonntagsausflug je-
doch mit seinem Leben.

Autos gestreift
Mit seinem VW und einem Kanu-
anhänger war ein 45-jähriger
Mann am Sonntag um 22.30 Uhr
in Weißbach unterwegs. Offenbar
hatte er beim Vorbeifahren an
zwei geparkten Autos nicht richtig
aufgepasst, so dass er mit seinem
Anhänger die beiden Fahrzeuge
streifte und dadurch einen Sach-
schaden von insgesamt 3000 Euro
verursachte.

Am 14. September in Braunsbach

Wichtelbasar in
Burgenlandhalle
Der Kindergarten Döttingen lädt
wieder ganz herzlich ein zu seinem
Wichtelbasar am Sonntag, 14. Sep-
tember, von 14 bis 16 Uhr in der
Burgenlandhalle in Braunsbach.
Angeboten wird an zirka 40 Ti-
schen alles rund um Mutter und
Kind.

Wie immer bieten wir eine be-
treute Spielecke mit Bastelangebot
sowie Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen) an. Info und
Tischreservierung unter a 07906 /
313 oder 430. Es freuen sich auf Sie
die Eltern und Erzieherinnen des
Kindergartens Döttingen.

Tour de Ländle kommt
Die Tour de Ländle ist inzwischen
jedem Baden-Württemberger ein
Begriff und auch in diesem Jahr fin-
det die berühmte Fahrradtour
durch Baden-Württemberg mit ei-
ner Gesamtstrecke von 616 km be-
reits zum 16. Mal statt. Für die
Dörzbacher dürfte das Highlight
der Tour die 5. Etappe am Dienstag,
dem 5. August sein, denn an die-
sem Tag führt die Tour von Öhrin-
gen über Dörzbach nach Bad Mer-
gentheim. Von 14.15 bis 15.15 ist
für die Teilnehmer der Tour ein
Aufenthalt in Dörzbach eingeplant.
Auf dem Marktplatz werden dafür
ein AOK-Trinkmobil und drei Ge-
tränkefahrzeuge bereit gestellt. Die
2000 Teilnehmer sollen bei Ihrem
Aufenthalt neugierig auf Dörzbach
gemacht werden, damit sie womög-
lich Dörzbach einmal privat besu-
chen. Die Radfahrer kommen aus
Richtung Hohebach über den Ka-
pellenweg in den äußeren Schloß-
hof, dieser soll als Abstellmöglich-
keit für die Fahrräder dienen. Füh-
rungen durch das Storchenmu-
seum und die Ölmühle werden den
Tour-Teilnehmern angeboten.

Dörzbach

Am Montag bei Creglingen

Motorradfahrer
tödlich verletzt
Tödliche Verletzung zog sich am
Montagmorgen gegen 6.45 Uhr ein
Motorradfahrer bei Creglingen zu.
Der 37-Jährige fuhr auf der Kreis-
straße 2890 von Münster in Rich-
tung Steichental und wollte einen
vor ihm fahrenden Motorradfahrer
überholen. Hierbei übersah er ei-
nen aus Richtung Creglingen kom-
menden Pkw und stieß frontal mit
ihm zusammen. Der 37-jährige
Kradfahrer verstarb noch an der
Unfallstelle. Der 24-Jahre alte Pkw-
Fahrer wurde bei dem Zusammen-
stoß schwer verletzt und musste ins
Krankenhaus eingeliefert werden.
Die Kreisstraße 2890 war während
der Unfallaufnahme voll gesperrt.


